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Pressekonferenz am 23.07.2015
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1. Die „Investitionslücke“
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2.1 Bundesweiter Bedarf an kommunalen Investitionen

Quelle: Deutsches Institut für Urbanistik
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2.2 Investitionsbedarf der Stadt Hannover in den nächsten 10 Jahren (in Mio. €)

Erläuterung: Ohne Flüchtlingsunterbringung
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3. Wie konnte ein so hoher Investitionsbedarf entstehen?

1. Kranke Kommunalfinanzen

2. Schwieriges Erbe aus den 1970er Jahren

3. An der falschen Stelle gespart

4. Steigende Anforderungen

5. Demographische Entwicklung
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3.1 Kommunalfinanzen seit Anfang der 1980er Jahre krank

Jahresergebnisse der LHH; Erläuterung: Bis 2010 (kameral) bereinigt um  Freie Spitze (bis 1989) und  Vorjahresdefizite (ab 1990) ; ab 
2011 Ergebnishaushalt; 2014 vorläufiges Ergebnis
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3.2.1 Schwieriges Erbe aus den 1970er Jahre: Sehr hohe Investitionstätigkeit 
mit zum Teil unwirtschaftlicher Bauweise

Verhältnis
3 : 1

Verhältnis   
1 : 4
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3.2.2 Schwieriges Erbe aus den 1970er Jahre: Starker Schuldenanstieg
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3.3 An der falschen Stelle gespart

Aus der Not heraus auch bei der baulichen Unterhaltung 
gespart, was auf lange Sicht unwirtschaftlich ist.
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3.4 Steigende Anforderungen

• Rechtsanspruch auf Krippenplatz
• G-9-Regelung
• Einführung der Inklusion
• Brandschutz
• Medienentwicklung
• Ausbau der Ganztagsschulen
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3.5 Demografische Entwicklung: Finanzierung der wachsenden Stadt

Kinder (Altersgruppe 0-17 Jahre)
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4. Wie lässt sich der Investitionsbedarf finanzieren?

1. Finanzhaushalt ohne Netto-Neuverschuldung

2. Haushaltsüberschüsse

3. Gemeindefinanzreform + Investitionsprogramm des Bundes

4. PPP für Neubauten 

5. Netto-Neuverschuldung für Sanierung

100 Mio. € pro Jahr

derzeit nicht absehbar

???
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4.1 Vorfinanzierung der wachsenden Stadt

PPP: 200 - 300 Mio. €
• wirtschaftlich für Neubauten mit 

einem Volumen über 10 Mio. €
• eher Beschaffungsalternative 
• ohne Betrieb und 

Vermögensübergang

Kreditaufnahme: 200 - 300 Mio. €
• vor allem für Sanierungen 

/Modernisierungen
• „nur“ Vorfinanzierung der 

wachsenden Stadt; keine 
„Prestigeprojekte“

• reale Tilgung mit Tilgungsplan
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5. Sind kreditfinanzierte Investitionen mit einer nachhaltigen Finanzpolitik vereinbar?


